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Musterlösung: NRW_02
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Musterlösung: RVM_02
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Musterlösung: UFR_11
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Musterlösung: UFR_13
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Musterlösung: UFR_14
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Musterlösungen Radverkehr

Stand 2020Planungsbüro RV-K www.rv-k.de

Musterlösung: BOR_01

Bordsteinkante absenken (ML: 3.6)
Maßnahmentyp BOR

Situation:

Bordsteine ohne Absenkung oder Nullabsenkung senken den 
Fahrkomfort und können im ungünstigen Fall 
zum Sturz führen. Für Menschen, die auf einen Rollstuhl oder 
Rollator angewiesen sind, stellt eine Bordsteinkante ein Hindernis 
dar.

Angestrebte Wirkung:  

Hinweise: Bordsteinabsenkung Fahrbahn - Radweg, Frankfurt am Main

Zügiges Vorankommen für Radfahrende

Weitere Informationen zur korrekten Anwendung von Bodenindikatoren im öffentlichen Raum
finden sich in der DIN 32984. 

Querungsstelle mit verschiedenen Bordhöhen und Bodenindikatoren

Überführung eines Radweges auf die Fahrbahn mittels Nullabsenkung

Minimierung von Sturzrisiken und Hindernissen

Quelle: DIN Norm 32984 
  

Absenken des Bordsteins.

Maßnahme

Bei Verkehrsmischflächen sollen unterschiedliche Bordhöhen sowie Bodenindikatoren für die unterschiedlichen 

Nutzergruppen angewendet werden (s. Abbildung 2). 

Für Überführungen von Radwegen oder getrennten Geh- und Radwegen auf die Fahrbahn sollen Bord-steinkanten 

mit Nullabsenkung gebaut werden (siehe Abbildung 3). 

maßstabslos

maßstabslos

Grünfläche

Gehweg

FahrbahnBordhöhe 12cm
V = Verziehung

V V V V3cm 0cm 6cm 12cm

Grünfläche

Gehweg

Fahrbahn

Radweg

V
0cm

12cm



Musterlösungen Radverkehr
  

www.rv-k.de Stand 2020Planungsbüro RV-K

Musterlösung: BPR_01

Aufhebung der Radwegebenutzungspflicht (ML: 3.2)     

Quelle: § 45 ABs. 9 Satz 2 StVO, VwV-StVO, Urteil BVerwG 3 C 42.09 von 2010 

Angestrebte Wirkung:  

 Vermeidung von Konflikten zwischen Fuß- und Radverkehr auf gemeinsamen Geh- und Radwegen     

Die Stadt Köln informiert über Wahlfreiheit des Radverkehrs

Mit der Novellierung der StVO 1997 wurde die allgemeine Benutzungspflicht von Radwegen aufgehoben. 

Danach dürfen diese nur ausnahmsweise angeordnet werden, wenn: 

Situation:

schnelleres Vorankommen für geübte Radfahrende 

 Hinweise:

Um den Verkehrsteilnehmenden die Wahlfreiheit zu verdeutlichen, sollte darüber informiert werden (vgl. Abbildung 2).

Zusätzlich können Piktogrammketten auf die Fahrbahn aufgebracht werden.

aufgrund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine erhebliche Gefährdung für Verkehrsteilnehmende 

ausreichend Flächen für den Fußverkehr vorhanden sind

 Auch Radwege ohne Benutzungspflicht sollten regelwerkskonform gestaltet werden.     

Sehr schmaler Benutzungspflichtiger getrennter Geh- und Radweg mit 

unzureichender Platz für den Fußverkehr - Frankfurt am Main

Wo keine ausreichende Breite möglich ist, können gemeinsame Geh- und Radwege durch Beschilderung 

"Gehweg" mit Zz "Radfahrer frei" gekennzeichnet werden. Unsichere Radfahrer können so den Seitenraum 

mitbenutzen (Schrittgewschwindigkeit).

mehr Flexibilität und Wahlfreiheit für den Radverkehr 

sie ausreichend breit, befestigt und einschließlich einem Sicherheitsraum frei von Hindernissen 

sind.



Musterlösung: PKM_01



Musterlösungen Radverkehr
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Musterlösung: PKM_02

Radverkehrsführung auf klassifizierten Straßen außerorts mittels

einer Piktogrammkette (ML: 1.3b)

Angestrebte Wirkung:  

Piktogrammketten sind jeweils am rechten Fahrbahnrand und in ausreichendem Abstand zum Bord zu markieren. Um 
die Aufmerksamkeit zu erhöhen sollten in Fahrtrichtung weisende Pfeile ergänzt werden. Die Piktogramme haben 
einen Abstand von etwa 75 m. Dieser kann jedoch abhängig von der Situation abweichen und flexibel gehandhabt 
werden. Bei einer Breite kleiner als 6 m soll die Mittellinie entfernt werden.
Piktogrammketten sind keine Radverkehrsanlagen und bisher in keinem Regelwerk enthalten. Es handelt sich dabei 
um Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

    

Keine Radinfrastruktur außerorts

Situation:

Verringerung der Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs

Hinweise: 

maßstabslosFührung von Radfahrenden auf der Fahrbahn mittels einer Piktogrammkette

   

An klassifizierten Straßen außerorts mit geringer Kfz-
Verkehrsbelastung, geringer Fahrbahnbreite und geringem 
oder bspw. nur saisonal auftretendem Radverkehrspotenzial  
existieren meist keine straßenbegleitenden Geh- und 
Radwege. Der Kfz-Verkehr hat außerorts eine höhere 
Geschwindigkeit und rechnet nicht mit Radfahrenden auf der 
Fahrbahn. Insbesondere auf kurvenreichen oder topografisch 
bewegten Straßen entstehen so häufig gefährliche 
Situationen.  

Erhöhung der Aufmerksamkeit und Hinweis auf möglicherweise auftretenden Radverkehr

Maßnahme:

Es kann im beschriebenen Fall eine Piktogrammkette markiert 
werden, wenn ein baulicher Radweg aufgrund von Natur- und 
Umweltschutz, Grunderwerb oder zu hohen Kosten nicht 
realisierbar ist. Die Piktogrammkette verdeutlicht, dass die 
Strecke Bestandteil des Radverkehrsnetzes ist. 

ca. 75 m

c
a
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0
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 m
c
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Musterlösung: FGE_01



������������	�
���


�
���
��


����������


���������
�������������� ����!��"��"�!#�$����#�%���

&'()*'+,-.../01,2345

&'()*'+,11./-.,2345

&'()*'+,167,2345

&'()*'+,-.11/-.,2345

89..,:,/,-.9..,:

89..,:,/,-.9..,:

;,-98.,:

;,-9<8,:

;,09.8,:

19..,:

=>*??>@>AB3'CC>+C>D'+

E>C3'?+>3(FG,D'B)*H3I3',J?H+KCL)*',MNLNO;,-9<8,:

P QRQSTUQVWXYWZW[\WXYW]̂_̀âbWccdWe_bfgabhUigĵb
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Musterlösung: FGE_03



������������	�
���


�
���
��


����������


�����������������������������

���� ���!!"#$"�%�&'�
���� ���$"""#(!�%�&'

)*+,-+*.

���� ���!"/�%�&'

0,--*.

1�$�/"�2
���� ���!34�%�&'�

���� ���$"!!#$"�%�&'�

���� ���("3�%�&'

)*5,+-*.

6 &7&#%�&'�89�:�;$�89����� ���!!"�<��=� �����>��

6 <?@�A@9���=��!"$"B��C�D���E�4F!

6 <��=� �����>�����9G�H�����H���89EI������JK� ������ 7��H���������� ��2� ���E��("
�2L �=���I��F

6 M����� �����������CG8#&���� ��2���������� ���D9���9�EE��@9�7��� 2K�E�� ������F

6 NO��@=�� ������2���M9�E�����P���� ����E�������Q��H���=������H���N� �������P���(�/"�2
A��� ��&7&#%�&'BF

6 R���<��2O�H9���=����� �������GF��9G897�������92�H���S=��G� ����H��
@9�G� ��� E�9���89�P��2��H��F

6 R���T����E��������GIEE���7���������N� �=� �=�����89���P�� ��H������F

UV��
���WXY	
Y�Z�W��
W
[Y	\�Z	�
]��W	���Z�

�̂9�H��O���89G� ����E��
@9�7��� 2K�E�� ����B

N� ���H���EEDEI�8�

A�E�������P_����� O�8���

�̂O�GEI� �B

&̀��8�� 9���$�_�$"

)*a,+-*.

1�$�/"�2

Q������9���H���<��G� ���� E�9��_�
b�/�""�2�c������������ �E�
A%� 2�E����� ��$_$Bd
1�/�""�2�c�����H9�� ��8����
A%� 2�E����� B

efghijklgfmnimopqjorstuijvwmtfmnimx

yhsmtzo{|ui}vijo~�~� efghijvkshhzo�y��

Musterlösung: FGE_04
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Musterlösung: FST_02



Musterlösung: VUG_01



 
 

 

 

 

Musterlösungen Radverkehr 

 

 

Stand Februar 2021

  

Planungsbüro RV-K www.rv-k.de

RV-K P l a n u n g s b ü r o

ML: 1.5.2 - Verkehrsberuhigende Umgestaltung (hohe Kfz-Verkehrsbelastung)
 

 

Quellen: RASt (2006), Kapitel 6.2; Planungsempfehlungen für eine umweltentlastende Verkehrsberuhigung Minderung von Lärm- und Schadstoffemissionen an Wohn- und Verkehrsstraßen (2000) - UBA 

 

 

 

Bei geringen Straßenraumquerschnitten mit Fahrbahnbreiten von weniger als 7,5 Metern sind keine Radverkehrsanlagen 

möglich. Der Radverkehr wird im Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt. Dies führt aufgrund von 

Geschwindigkeitsdifferenzen häufig zu Konflikten zwischen Rad- und Kfz-Verkehr und in der Folge zu illegalem Gehweg-

fahren und daraus resultierenden Konflikten zwischen Fuß- und Radverkehr.

 

Angestrebte Wirkung:  

 

 

 

Hinweise:

 

 

Eine verkehrsberuhuigende Umgestaltung durch bauliche/gestalterische Maßnahmen führt zu einem nutzungsverträg-

lichen Nebeneinander der verschiedenen Verkehrsteilnehmenden. Die Kfz-Geschwindigkeit wird wirksam gedämpft und 

die Nutzung des Fahrrads sicherer und attraktiver. Neben den Vorteilen für den Radverkehr werden durch eine 

verkehrsberuhigende Umgestaltung die städtebauliche Qualität sowie die Verkehrssicherheit enorm erhöht.

Die verkehrsberuhigende Umgestaltung kann je nach Straßenkategorie, Kfz-Verkehrsaufkommen,  

Straßenquerschnitt sowie sonstigen örtlichen Gegebenheiten verschieden ausgestaltet sein. Mögliche Maßnahmen sind:

 

Situation:  

 

 

 

Es ist darauf zu achten, dass die Mittel zur Verkehrsberuhigung den Radverkehr nicht behindern.

Beispiel 1: Vorher-Nachher-Betrachtung der Ortsdurchfahrt Rudersberg - www.ortsdurchfahrt-rudersberg.de

Neuordnung des ruhenden Verkehrs

Fahrbahnverengungen: Umbau der Einfahrbereiche, Einbauten, Versätze

Anordnung von Tempo 30 (reicht bei breiten, geradlinig verlaufenden Straßenräumen i.d.R. nicht aus)

Prüfung verkehrsberuhigte Geschäftsbereiche

gestalterische Elemente: Bauminseln, Blumenkübel, Begrünung, etc.

Mehrzweckstreifen in der Fahrbahnmitte

Beispiel 2: Multifunktionsstreifen (Abbiegestreifen, Querungshilfe) mit verkehrsberuhigenden Elementen auf der Friedberger Straße in Bad Vilbel

Musterlösung: VUG_02
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Musterlösung: QHA_03
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? @ABCADEFGHIJBKHDKLBCMHDNADEKOHPKQACRBOKSHDQFTMMHBEBJTGCFPCBHJBDKMBHKEBCHDEBOK
UMMHBEBVBCQBGCW

? FHBGBKUMFXGDHPPKYHDFTPRECBDRBD

? Z[CKNBDK\JR]LBCQBGCKF̂IIPBKBHDBK_BFXG̀ HDNHEQBHPFCBNARHBCADEKTAJKabKQOcGKEBdC[JPK
B̀CNBDW

? eHBKLBCQBGCFHDFBIKTOKfBEHDDKNBFKSHDQFTMMHBEBJTGCFPCBHJBDFKQTDDK[MBCJTGCMTCK
TAFEBJ[GCPK̀BCNBDW

? gOKZTIIBKBHDBCKTDEB̂CNDBPBDKfBDAPRADEFdJIHXGPKHFPKNBCKEBOBHDFTOBK_BG]chTǸ BEK
OHPKiBHXGBDKjkbKlPLmKRAKVBCFBGBDW

? nHCNKTAJKNBOKMBEIBHPBDNBDKnBEKNBCKITDǸ HCPFXGTJPIHXGBKLBCQBGCKJCBHEBEBMBDoKHFPK
BHDKpTXG̀ BHFKNBCKlXGIBddQACVBDKJ[CKITDǸ HCPFXGTJPIHXGBKZTGCRBAEBKBCĴCNBCIHXGWK
eHBKEBDTABKq̂FHPĤDKNBFKgDFBIQ̂dJBFKHFPKV̂DKNBCKBCĴCNBCIHXGBDKlXGIBddQACVBK
TMGrDEHEW

? eHBKeACXGJTGCPMCBHPBKJ[CKNHBKZTGCMTGDKNBFK\JR]LBCQBGCFKOAFFKTAFKMBPCHBMIHXGBDK
_C[DNBDKOHDNWKsotbKOKMBHKBHDFBHPHEBCKf̂CNJ[GCADEKADNKOHDNWKsoatKOKMBHK

MBHNFBHPHEBCKf̂CNJ[GCADEKMBPCTEBDWKKeHBFBFKuTvKQTDDKCBNARHBCPK̀BCNBDoK̀BDDK

QBHDBKMBPCHBMIHXGBDKfBITDEBoKRWfWKNBFKnHDPBCNHBDFPBFKBDPEBEBDFPBGBDW
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Musterlösung: QHA_04
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Musterlösung: QHA_10
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Musterlösung: SON_08
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Musterlösung: EWR_01

Entwässerungsrinnen (ML: 3.7)

Angestrebte Wirkung:  

Vor allem bei Gefälle sind Entwässerungsrinnen eine große Gefahr für Radfahrende und können zu schweren Stürzen 

führen. Grundsätzlich sollte bei Entwässerungsrinnen eine rechtzeitige Warnung mit StVO-Zeichen 112 "Unebene 

Fahrbahn" erfolgen, damit Radfahrende sich frühzeitig auf die Gefahr einstellen können und diese auch bei Dunkelheit 

wahrnehmen. 

Die Mulde muss großzügig und ausreichend breit ausgestaltet sein, damit Kanten verhindert werden und keine weitere 

Frühzeitige Sichtbarkeit durch StVO-Zeichen 112 "Unebene Fahrbahn"

    

Entwässerungsrinne auf Wirtschaftsweg

Situation:

Hinweise:

Maßnahme:

Entwässerungsrinnen können mit einem Gitter 

befahrbar gemacht werden. Alternativ können diese 

durch großzügige und offene Mulden ersetzt werden, 

wodurch der Fahrkomfort erhöht und die Sturzgefahr 

verringert wird. 

Verringerung der Sturzgefahr

    

Erhöhung des Fahrkomforts

    

Entwässerungsrinnen sind häufig auf Wirtschaftswegen 

quer zur Fahrbahn vorhanden. Vor allem bei höheren 

Geschwindigkeiten oder Gefälle stellen 

Entwässerungsrinnen eine erhöhte Unfallgefahr für 

Radfahrende dar. Radfahrende sehen diese Rinnen 

oftmals erst spät und können bei hohen 

Geschwindigkeiten nicht rechtzeitig abbremsen.

Großzügige Mulde als Entwässerungsrinne  Entwässerungsrinne mit befahrbarem Gitter 



Musterlösung: VDS_01



Musterlösung: VVS_01


